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zur Sitzung der ~ öffentlich
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o Finanzausschuss Datum:

0 Ausschuss für Bau, Verkehr und Umwelt Datum:

~ Ausschuss für Soziales, Bildung und Sport Datum:

0 Rechnungsprüfungsausschuss Datum:

~ Hauptausschuss Datum: 08.03.2021

TOP : Herstellung des gemeindlichen Einvemehmens zu einer Befreiung von den
Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 2 „Zinglingsberg“ der Gemeinde

‘~ [p Ostseebad Binz im Rahmen des Bauantrages: „Neubau eines
Mehrfamilienwohnhauses mit 20 WE und 22 Tiefgaragenstellplätzen“
hier: Antrag auf BefreiUng nach § 31 Abs. 2 BaiiGB

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung beschließt in ihre9 Sitzung am 25.03.2021 im Rahmen des
Bauantrages~. „Neubau eines Mehrfamilienwohnhauses mit 20 Wohneinheiten und 22
Tiefgaragenstellplätzen — Klünderberg 14, 16“, der Herstellung des gemeindlichen
Einvernehmens zu einer Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 2
„Zinglingsberg“ der Gemeinde Ostseebad Binz, zuzustimmen.

Hinweis: Bitte um Beachtung der Empfehlung der Verwaltung.

Begründung:
Das Vorhaben befindet sich im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 2 „Zinglingsberg“ der
Gemeinde Ostseebad Binz. Der Antragssteller beabsichtigt die Befreiung von den
Festsetzungen Teil B Text Punkt 7.2 des Bebauungsplanes bezüglich der Höhenlage
der baulichen Anlage.

Der Bauherr begründet seinen Antrag auf Befreiung wie folgt:



„Das Grundstück besitzt eine sehr bewegte Topographie. Das bedeutet, dass wir von
einer Ecke zur anderen ein diagonales Gefälle von ca. 7 m zu übe‚winden haben.
Erschwerend kommt hinzu, dass zur Straße hin eine stelle Böschung aufgeschüttet ist
wodurch der Höhenbezugspunkt künstlich weiter nach unten versetzt ist.
Unseren Bemühungen und mehrmaliger Umgestaltung zum Trotz konnten wir daher
nicht sinnvoll erreichen, dass die OK FFB nur 0,6 m über dem Höhenbezugspunkt Hegt.
Wir sahen uns demnach gezwungen, die OK FFB um 1,40 m zu erhöhen, um eine
Nutzung des Erdgeschosses als Wohnraum, den barrierefreien Zugang der Wohnungen
und die Erschließung der Tiefgarage zu ermöglichen

Aus unserer Sicht steht dem nichts entgegen, da wir folgende Maßnahmen zur
Kompensation eingeplant haben

1. Bei einer im B-Plan formulierten maximalen Firsthöhe (FHmax) von 12,0 m bleibt
unsere Planung mit 9,50 m ab OK FFB deutlich unter der geforderten Grenze. Des
Weiteren stellen wir sogar sicher, dass wir mit 11,50 m ab Höhenbezugspunkt die
Gebäudehöhe über dem Gelände möglichst gering halten.“.

2. Um den natürlichen Geländeverlauf und der Topographie des Ostseebades Binz zu
entsprechen, verzichten wir auf die Ausbildung eines Staffelgeschosses auf ca.
einem Drittel des Gebäudes und stellen damit eine harmonische Eingllederung in die
Bebauung im Umfeld sicher und reduzieren die Gebäudehöhe über dem natürilchen
Gelände.“
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Beurteilung durch die Verwaltung:

Nach Interpolation der Geländehöhen liegt das Höchstmaß der OKFF EG (Oberkante
Fertigfußboden Erdgeschoss) bei ca. 20,26m. Der B-PIan lässt aufgrund der
Topographie der Gelände bereits einen Spielraum von O,6m zu. Dies ergibt eine OKFF
EGmax von ca. 20,86m.

Das Vorhaben soll entsprechend des Lageplans mit dem EG bei einer OKFF von
22,80m realisiert werden und liegt somit ca. 1 ‚94m über dem Höchstmaß der
Zulässigkeit.

Der Verzicht auf das vollständig ausgebaute Staffelgeschoss sowie die Unterschreitung
der FHmax von 12m können für die Bewertung nicht herangezogen werden. Die
Ausnutzung der Festsetzungen ist Sache des Bauherrn.

Die Verwaltung empfiehlt daher, der Befreiung von den Festsetzungen des
Bebauungsplanes Nr. 2 „Zinglingsberg“ in vorliegender Fassung NICHT zuzustimmen.



Eine Möglichkeit zur Einhaltung der Festsetzungen des Bebauungsplanes, wäre die
Errichtung mehrerer Einzelhäuser. So könnte der sprunghafte Verlauf des Geländes
abgefangen werden.

Information zum Gremienverlauf

Der Bauantrag ging bei der Verwaltung am 16.02.2021 ein. Die Prüfung der
Bauantragsunterlagen sowie die Erstellung der Beschlussvorlage waren bis zum
Versenden der Bauausschussunterlagen am 17.02.2021 zeitlich nicht möglich. Der
Antrag wurde jedoch zur Beratung in den Bauausschuss gegeben. Hieraus erfolgte die
Empfehlung des Bauausschusses, welche der Beschlussvorlage als Anhang beigefügt
ist.

Fristablauf der Abgabe der Stellungnahme ist der 16.04.2021. Ein anderer Gremienlauf
ist somit nicht ausführbar.

Finanzielle Auswirkungen

El Einnahmen EI Mittel stehen zur
Verfügung

ProduktlSK:
~ keine haushaltsmäßige Berührung

EI Mittel stehen nicht zur
Verfügung

Bemerkungen:

Frauen- und gleichstellungsrelevante Auswirkungen: EI ja ~ nein
Begründung:

Anlagen: ~ Empfehlung des Bauausschusses keine EI

Bürgermeister Amts ~ terin Vorsitzender
Plane und Bauen Hauptausschuss



Empfehlungsentscheidung des Ausschusses für Bau, Verkehr und Umwelt zum
Bauvorhaben - „Neubau eines Mehrfami!ienwohnhauses mit 20 Wohneinheiten und 22
Tiefgaragensteliplätzen mit Antrag auf Befreiung — Klünderberg 14, 16“

Eine Beschlussvorlage konnte aufgrund des Antrageingangs für die Sitzung des
Bauausschusses am 24.02.2021 nicht rechtzeitig erstellt werden. Es erfolgte daher eine
Abstimmung des Bauvorhabens in der Sitzung. Das Ergebnis wird der Beschlussvorlage
beigefügt.

Ergebnis:

Der Ausschuss Bau, Verkehr und Umwelt empfiehlt der Gemeindevertretung, dem
Beschlussvorschlag über die Herstellung des gemeindlichen Einvernehmens zu
einer Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 2 „Neubau
eines Mehrfamilienwohnhauses mit 20 WE und 22 Tiefgaragenstellplätzen —

Klünderberg 14, 16“ nicht zu folgen und das gemeindliche Einvernehmen nicht zu
erteilen.

Bauausschussmitglieder 11
Anwesende Bauaussehussmitglieder 11

ja nein Enthaltungen
0 11 0

Bemerkungen:


